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Magerwiesen und Streuobst bei Eichenbühl
Die Kulturlandschaft auf dem Muschelkalk an der Fränkischen Linie ist 
artenreich und kleinstrukturiert, ebenso bietet sie beeindruckende Weitbli-
cke. Pflanzen und Tiere, die auf naturnah genutzte Flächen angewiesen 
sind, finden auf den Magerwiesen, an den Hecken und Streuobstbestän-
den einen Lebensraum.

Schafweiden auf der Rabensteiner Höhe
Von Zeyern aus durchqueren wir die imposante Zeyerner Wand, um auf 
die Rabensteiner Höhe zu gelangen. Hier oben wechseln sich wildkraut-
reiche Ackerflächen, Mähwiesen und beweidete Kalkmagerrasen ab. 
Wir beobachten bei dieser Rundwanderung die typischen Vertreter der 
Fauna und Flora.

Das FFH-Gebiet bei Gössersdorf
Der Muschelkalkhang zwischen Vogtendorf und Gössersdorf ist das zweit-
größte Kalkband im Landkreis Kronach. Halbtrockenrasen, bunte Wiesen, 
Hecken oder lichte Kiefernwälder kommen hier vor. Diese Biotope bieten 
verschiedenen Tieren und Pflanzen einen Lebensraum. Bei der Tour wird 
die Landschaft und ihr Arteninventar vorgestellt und erkundet.

Termin: 
07.05.17, 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: 
Parkplatz in der Ortsmitte 
Am Mühlwehr 9
96317 Friesen

Leitung: 
Christine Neubauer 

Hinweise: 
Weglänge: ca. 6 km, 
für Familien geeignet

Termin: 
23.07.2017, 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: 
Parkplatz am Wehrübergang
Bahnhofstraße
96364 Zeyern

Leitung: 
Christine Neubauer 

Hinweise: 
Weglänge: ca. 5 km, 
für Familien geeignet

Termin: 
09.07.2017, 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: 
Gasthof Alex
Gössersdorf 25
96369 Weißenbrunn

Leitung: 
Christine Neubauer

Hinweise: 
Weglänge: ca. 5 km, 
für Familien geeignet

Naturkundliche Wanderungen am Muschelkalkzug der Fränkischen Linie

Schafweiden an der Sommerleite
Die Wanderung führt ca. 2,5 Stunden vom Flößermuseum über die Som-
merleite und die Hohe Warte. Der Weg windet sich entlang der artenrei-
chen Streuobst- und Mähwiesen, Schaf- und Ziegenweiden hin zu den 
größten zusammenhängenden Kalkmagerrasen des Kreuzbergs, von 
denen wir dann wieder zurück nach Unterrodach spazieren.

Termin: 
25.06.2017, 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: 
Flößermuseum Unterrodach
Kirchplatz 8
96364 Marktrodach

Leitung: 
Susanne Bosecker

Hinweise: 
Rundwanderung, Schotterwege 
und Trampelpfade, ca. 4,5 km Coburger FuchsschafeSchlüsselblume

Kalkmagerrasen bei Fischbach
Entlang der markanten Muschelkalkleite am Ortsrand von Fischbach und 
Wötzelsdorf finden sich zwischen Kiefernwäldern und Heckenstreifen 
magere, zum Teil beweidete Kalkmagerrasen. Diese kräuterreichen Stand-
orte bieten vielen Insekten, aber auch seltenen Pflanzenarten einen Rück-
zugsraum und sollen erhalten werden.

Termin: 
28.05.2017, 14:00-16:30 Uhr

Treffpunkt: 
Wanderparkplatz nach Ortsaus-
gang Richtung Seibelsdorf 
96317 Fischbach

Leitung: 
Christine Neubauer 

Hinweise: 
Weglänge: ca. 6 km, 
für Familien geeignet Schlingnatter Kreuzdorn-Zipfelfalter

Ackerwachtelweizen

Biodiversität am Kreuzberg


